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hatte. BR-Chefredak-
teur Gerhard Friedl:
,,LJnsere personelle Be-
setzung reicht derzeit
nicht aus, um auch feier-
tags ztt senderl." Statt
dessen übernahm B 5
das Programm von B 3.
Tbost für den Gebühren-
zahler: Feiertage sind
demnächst nieht in
Sicht. Außerdem will der
BR die Mannschaft auf-
stocken. ::.; :.,*ai,,,.-,, Seitg 7
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SWF kritisiert Landesmediengesetz UittelOeutscher Rundfunk perfekt
::uHE*.Y-lt:Xl:,,T"::Ls-:::':'i1l::i::,:19§iit"1q,ltY,,f.r*r*, (dpa): Die Ministerpläsi.denlen von sachsen, sach*n-An-
den Entwurf zur Neufassung des Landesmediengesetzes. Die vor'
fi:ü"iäyli,äl;lJ'ä:','ää1"',,:::"'iffii;ffir0"äY."::#i,iuär:"n';l"d:**fin"mg"J:59*:::.l}:r,lgi*i:xä:"i,:'"t#;'tr
Ü"ffäffdt:l1g*:ä"8§:'"ü,iltäü'h""ät':'iäri,lffi:6yOi*^t39;"1""-1""*ffi,,?:Hf;l'i6ä:"{H,SffifJiHT:X'"iH
X#',?3Hr'"1i1ää',äät';'äiääTääääääiääälä'f""äLääü:*:*,]gTriä""t'*"i,*Tg:X* (P"?',**oeichnet' Am 1' Januar

li.l fiä1"'.ä3-l':ä,fdir"he verbot tti, ."sior,äi3=ffiäülö;ä'tgsz soll dgr MDR a,r sendung gehen'

gramme auf Umw-egen neu zu konstituieren, obwohl dies 1987 vorn
Bundesverfassungsgericht für nichtig erklärt wurde.
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Koüach/Franuurt (r\"1. Der, yäh{t,- teitre der sender in

ffiä::?:.*$r[,flrllt:i[*§t,'§*f]e*i

.ffi$ffiHsffi*äffip" ffiä**tr
üüällir #'ä,TltHsH: ä:3;.i*n*x$e"t ffir*schaftern einsummig wieäääli ftwählt.

ut. München Das hat
es noch bei keinem deut-
schen Hörfunk-Sendpr
gegeben: Bayerr 5, der
erst am 6. Mai gestartete

Nachrichten-Kanal,
btieb gestern stumm.
Die Hörer mußten auf
,,die schnellste Art, Be-
scheid z;tt wissen" (Sto-
gan der Info-Welle) \'er-
zichten, weil die 38köpfi-
ge Redaktionsmann-
schaft geschlossen frei

na
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Nlx los? BR{nfowile
machte elnlach hlau

Zehn-Millionen-Proiekt B 5 aktuell klagt über Personalmangel

Während am Samstag- ä;h;id ; *issen!.. Vollmun- g"a--1., drei Schichten arbei-
nachmittag Tause-nde von aig .t""t"t" der Bayerische t-en. Da stoßen wir mit unseren
Musiklans an der Ga- d"df""k; 6. Mai ais erster personellen Resiourcen schnell
\onnlennbahn i" ligo ä""i"äti"" S""der einen reinen än Grenzen. Zudem ist die
das Konzert von ,,Badio i"io"*Jio"r-Funk. Wer ge- Nachrichtenlage an Sonn- und
Aralellq" . verfolgtqn, ste"n iea"cn die schnelle We-lle Feiertagen rec[t mager."
trieb sich ein Feuerteuiei nu,"Ä E einschaltete, bekam Se1tsäm nur, daß äiese Gren-
i4 den Slalgmgen henrm. doit statt viertelstündlicher zen erst jetzt, tretz einer einein-
Gegen l? Uhr- setzte der Nachrichten Musik - von Bay- halbjährigen Vorbereitungszeit,
Unbekannte das Heu in ern B. Der Grund: Die 38köpfi- sichtbar werden. Hat sich der
einer von_ insgesamt geMannschaft(daruntersechs BR übernommen? Auch dafür
lSBoxen in Brand. öfrefs vom Dieirst) hatte frei. hat der Chefredakteur, der sel-

Das Feuer breitete sich B-f-Redaktionsleiter Wolf-' ber maßgeblich an der Entwick-

::i"tr[1F:i,'#,**!:: 5ffi,-äiffi:ä"'^P.""ää:-9,]S: tL,ffil ffi
schädigt wurden. Der tandbeivenr""aiä"""i. --- #.r, .,.,,.;1;11i; l Gtli+tffiii
3äli*i;[*:il.,ä den 

"*"*1.$ir,,t}l'til*",";; 
1,,,*'**l mi#ffi

Bautm SeHuft sich auf prupp 
"iä. 

wochen auf Sen- llir:,,fffilrffiffirfl,l üffi+ji,l*r*-,Hffi
rund 50000 Mark. Zum aunä'ist, schon jetzt die Luft [fi,.,.r#.tl iffiffi...,,

f"f#",-i,:ffi ffithtffiffi
trotz Repens die Geburts- strahlen *i" t"i" p"ä;;; und. lntendant Albert sclarl ver'

;ä;i"-dF-e"s hääilä- aus.u - weisen auf Personatprobteme.

folgt, bei der 19 deutsehe
Interpreten (2. B. Andy
Borg, Nieole, Naabtal
Duo, Andrea Jtirgens

lung von Bayern 5 beteiligt war,
eine fixe Erklärung parat: ,Wir
haben eigentlich nie an Feierta-
gen senden wollen.".

Docn' davon ist weder in einer
Vierfarb- Hochglanz- Broschüre,
die der BR zum Start von B 5

verteilen ließ, etwas zrt lesen,
noch hat es Intendant Albert
Scharf gewußt. Friedls oberster
Dienstherr gestern zrlr AZ:,,Ich
habe die Entscheidung, daß an
Fronleichnam nicht gesendet
wird, erst in dieser Woche er-
fahren." Auch er macht perso-
nelle F ngpässe für das Schwei-
gen auf Welle B 5 verantwort-
lich:,,Llrsprünglich'sollte ja nur
fünf Tage gesendet werden,
doch auf Anregung des Rund-
funkrats wurde die Sendezeit
ausgeweitet."

Trost für den Hörer: In ab-
sehb'ar er Zeit sind keine Feier-
tage in Sicht. Und Anfang der
Woche sollen der ,,Schönheits-
fehler im Programm" (O-Ton
Friedt) sowie eine personelle
Aufstockung der Info=Wellen-
Mannschaft um sechs Leute
diskutiert werden.

Montag räl.Mal 1991

#*rffi*"ftrffi Riem: FeUettSUIGIlg

Rundfunk

Landessender fär
Private gefordert
BADEN-BADEN (lsw): Die pri-
vaten Rundfunkanbieter in Ba-
den-Württemberg fordern den
Zugang zu einem landesweiten
privaten Hörfunkprogramm,
Beim 3. Radio-Meeting Baden-
Württemberg des Verbandes
Privater Rundfunk- und Tele-
kommunikaticn in Baden-Ba-
den verabschiedeten die Teil-
nehmer fast aller lokalen und
regionalen Radiostationen eine
entsprechende Resolution zr'Jr
bevorstehenden Novellierung
des Landesmediengesetzes.

Wie es darin heißt, kann nur
durcrr* eine Aufhebung des öf-
fentlich-rechtlichen Monopols
auf eine landesweite Verbrei-
tung von Hörfunkprogrammen
die Forderung des Bundesver- |

fassungsgerichtes nach einem l

,,dualen Nebeneinander bei zu-
rnindest annähernder Chancen-
gleichheit verwirklicht" wer-
den. Bei der Vergabe von Fre-
quenzen für ein. oder mehrere
landesweite Programme seien
die bisherigen Lizenznehmer
vorrangig zu berücksichtigen.
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Bmnd-Anscltlau in Riem
Mllnchen - Somstog nochmll- | dem ,,Fernondo Express" zu- | suchten dos Feuer zu be-
tog troten ouf dem Gel§nde lJubelte, legten unbekonnte I kömpfen, riefen d_ie Feuer-
de-rGolooorennbohnlnRlemlTöter einen Brond ln den 15lwehrzu Hilfe. DerSochscho-
17 lnteipreten ouf, vom lsottelboxen. Es woren Zu- lden betrögt etwo 50 000
Noobtold-uo bis Chris Ro- lschouer,dlegegenlTUhrdie lMork. Zur Brondzeit woren
berts. Zur Veronstoltung von I Rquchwolken - entdeckten I kelne Pferde in den Stöllen.
Rodlo Arobello komen qh dle I und Alorm schlugen. Ange- | Tlere oder Personen wurden
10 000 Göste. Als die Menge I stellte der Rennbohn ver- I nlchtverletzt.
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*.neÄlniir*trng*vom Sendestandort weiden - Funktioneller Chic in ,,Artischocke"

Amberg. (bst) Fast eiLe ,,T teit: Geburt" ko,nn-

te- Jas 
=Ääü.räur Studio {"* 

'Regionalsenders

;ä"di" n"*ärüril'. feiern. Gestern_ qäm1ich lud
äi" 

"irofrU.rrä-We11e 
rund um die Uhr" - so die

Setbstbetrachtung ; zv einem StehempfqlB an-

tästictr der Fertigstellung ihrer neue* Räum-

i[hiäiten im spitatsraben ein, nachdem man

sich über ein-läf,r laäg mit eTeP eher beschei-

äur"n Biiro-in Aer freurystraßg. bepnügen Puß-
ä-,;;;iär,täs" Radio nur bedingt mÖslich ge-

\Mesen *.r.- Tatsächlich konnte studioleiterin
äffiäa Cänrad zahlreiche Gäste aus Amp-9r99

ir;;i"";; b"gruß"t, daruntg a99h oB wolf-

6;-il"dorfe-r unq Laldry! Dr. rr*r Wagner,

äi" Ei"fr beide als eine der Väter des Amberger

f"giottalsenders bezeiehnen dürfen

Patricia conrad plauderte im Rahmen einer

kleinen ensprache 
-bei 

einem,,zwangloset 91ä:-

"fr"" 
Sekt"l[O-tott Conrad) aus der Geschichte"

il; #d;rc, Lu"r den technischgn Ablauf einer

sendung ""d 
dle Anbindung_an das studio wei-

den"letztt"i*"tiedochinderLage'auchhier
ilä;üJ ä"i;nri'ertiee Sendunsqt zu P{9du-
,11r"", u"tof,t" Öänraalauch yenn *'S *-tgif.ati
scrren'uinspielungen nach wie vor über weiden

Anschließend begaben sich o-B Dandorfer
und Landrat Dr. Wägner in das hochmoderne
Aufnahme- und Senäestudio zü einem Inter-

"i"*-äit 
dem §eidener Programmdirekto3

äui"a ef"*"; das Interview wurde noch_am p9l-

ben Tag zwischen L0 und,11 Uhr gesendet" Ale-

;; bat-die beiden prominenten Besuc4"t.um

"i"" 
Schilderung ihier Eindnicke vom Amber-

ä", tr.*" r"ii- Stlrai o-. p andorfer, ho ! b e s onder s

die freundtict e una i"S"t{Jich,g Atmosphäre

h;;;r; ai" i' den neüen Räumlichkeitel Yo{-
herrsch". ör. wrä*"", 1. Vorsitzender der Kabel-

äär"ur"naff'N*äit"Ilte mit GenugtuuSg die

ä"t*i.f<fung d"t Regionalsenders fest, beson-

ders was ää;" frnanzielle Situation bgtreffe,

die auf "i;; 
g;sunden Grun-dllee stünde' ?1u

üeiden Politikär äußerten sich ferner zur reglo'

"riä" 
g"d;;ilg d"t Senders u.d zu aktuellen

Themen au§ Amberg und dem Landkreis' aber

äälläaläärii räüi,äiäiäaiä m' 
-ffiE;t-ü-""d 

6reoui"_rx"itsarbeit, Landrat Dn Hans w3s+"t-9l
iy;ü;ö;ö;ää.rä., X.i"tl"i Stors, rf.kiio_nsvorsitzender der CSU im Amberger Stadtr-at'-MilB

ßudolf Kraus, fVfaf, ffeinz öo'itais"i',i"ä ft"i"fa--"t"r Peter §chenf,l (v. links)' Bild: Heider

iiiiü#

it"']"ü"t'i.;

§!f""f i- ""*a st"aio a"r e-berger,,ladio-Bamasuri"-Teams: Ra,masuri-Programlrdlrektor

äLä;-Äi;;;, n"a-.xt""'iüäild"ü ri;6;iüa1ryer,' EIT: Eq-Pq.9t{-'l'-!J*1i9I'-**:1$X':

, I _ __t ,:r.i "*

--,- .)-;- .:-.L*

J
i.< -i 11.*, 

-,-) ä -r'a r'
-i*; I L.. -r 1.. \) -jt- §

auch persönliche Fragen wurrlen freimütig be-

antwortet.

In der Tat präsentiert sich das neue studio in
frrrXtione[eä Chic: gläserner Windfang, Loeh-

Liääti" ats Tiennwände, und die Einrichtung iq!
in-aer fvfoääi"rUe,,Artischocke" gehalten. AIl
äär*rde in Abspräche mit den zwei Redakteu-

r"" aut Studios gästaltet, die sich nicht nur über

das modern" amuiente ihres neuen Arbeitsplat'
,Z€s freuen können, sondern auch über die grö'
--näru" technischen Möglichkeiten, die ihnen

[i"; geboten sind. So seien ietzt ohne weiteres
.' bi*fitschaltungen über Weiden mög1icb, beton'

t" 
-ai" 

Redakteirrin und Moderatorin Gundula

Kietz, die von Anfang an beim RamasY.ti-1"?P,
dabei war. Auf diese weise hofft man' die "ffon 1

§r"§,""JeIIe" 
auch friseh und aktuell ztt g'l 
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Eurosport ist wieder da ,,.'*SI-9I-i3!Iall.
Einstieg des tlanzösischen Privatsenders TFi macht's mogiich IlgUtSChlanü

sprächen der Eurosport-Eigner Tit ,,Euroqp9{:' i:t y-iqer ila - und

Vertretern der Euiopaii.fi"n Ge- {och lutltl N":\ Wiederaufnahme

"rälnr.üii 
in Brtl.,ssel und*Straßbuie d5. Sendgbetriebs am Mittryoch

erreicht. Der französische Privatsenl giblt lech$sche Problglq' Jetzt

der TF1 hatte nach dem vorüberg;- [aut das Programm $:h1. mehr

henden Aus ltirF,rorpärt a;;;h E* ä:ä 1"1f,1§:l*'kff-ili,-l-ä:;
Urteil der EG-Kommission vor zwei ffii in irr."k;;i;h- dr;i rurirriorr*r,
!och3n jene 50 Prozent Anteile an nnrrf.-i.frrfiÄ"ärrt - tiü"r ,,C"i"f-
dem Sportsender erworben, die bis- ;;i;; ä;hi*;;iande nur in *"ni-
lang vbn dem britisch-australischen gul Rugionen ins Kabelnetz einge-
Meäienzar Rupert Murdo_c! 

^ 
gehat- Ip"irt -ist. 

,,Deutsehland 'ist ein
, ten wurden. Die andere Hälfte von Speziatfall", räumt ,,Eurosport"-

Eurosport wird von einem Konsor- Spreeher Jean-Mare Christen ein,

tium aus mehreren europäischen ,,die lundespost muß erst techni-
Fernseh-Anstalten der ,European sehe Anderungen vornehmen. Ge-

Broadcasting Union (EBU) g_ät at- sprlichg laufen - aber werden noeh

ten. Nicht aäuei sind in dieser Grup- einigg?-eitdauern".

p* Än» ""0 ZDF. Deren Beteiii- So ist ,,Eurosport" vorerst ledig-

gung 
^ 
würde eine Ano*',,"g .:: §*jäJ:,|ff"ärf;§Iin%äRundfunk-Staatsvertrags voraus,se, Schweiz und den Niederlanden zu

,,ffi -ä;ril --i;,- "r -rii.u' r§i,qaßS.iä-ä;.&r' 
r'rr\r \rr-' r'lrLr

!

Der Fernsehsender EurosPort ist
auf den Bildschirm zurückgekehrt:

, Gestern abend nahm der Satelliten-
Sportsender, der am 6. Mai aus kar-
triilrechtlichen Gründen den Betrieb
hatte einstellen müssen, sein Pro-
gramm wieder auf. Dies erklärte Da-
äiet Mortier als Sprecher des Senders
in Brüsspl gegenüber der amerikani-
schen Nachrichtenagentur Associa-
ted Press (AP). Dör Sendebetrieb
'würde um i9.30 Uhr mit den ,,Euro-
sport News" wieder aufgenommen
w-erden. Anschließend wollte der
Sender das zweite EndsPiel um den
UEFA-Pokal zwischen den italieni-
schen Erstligisten AS Rom und Inter
Mailand tibärtragen.

,Laut Mortier wurde die Wieclgr-

aufiphne des Senlebgtriebg itl ,8"-
h§i:l täe,Pl;. -i '.:E -,is ii -,'t --.)u -; t

Am 22. lYtai fiat EurasPart
den §end ebetti eb euroqa-

wsil wiader aulgenam' !

men.Wann dasPrognmm
von der EundesPosf ins
deutscfie KabelneV ein-
säieist wird, sland bei

§ i i ä ai s n sst hi u ß ni ürt lasf

Fett*;EurosPorf !

Ganz piötzlich ist ein erfolgreicher Sender

,-"*t*i"Oicherweise verschwunden' Mrrg

;eto, d"ß sich auch die Sportredalrtionr:n
,ri"Ut so schnell daraul sinstellen konnte.n'
j"auot"U" erschienen mir die Meldungen am

6: M"i in BILD wie im sPonT-Kurier der

Bedeutr:ng des Senders nicht angemesseo'

W* 
""a"ä 

ab ich die Vorzrige des Senders

eenießen konnte, wird doch wissen' wie

iuu"t"oU "* 
soicher Kanal (gewesm) ist' Ge-

r"ä" ai" ,,Familie" der SPORT-Kurier-Lescr
lO""t" doch nun d'eutlicb Eachon' daß ein

ä;;J;; geuraucut wird und daß er sich lolt-

,r"t *tiiau. Irgendwie mtißte es doch eüte

ä"itr"e tti, diät* anspmchYo]len Sendur

;;üi'- r"u xäut"x,1L28 sersheirn
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Angeklagter bestreitet Tatvorwurf - Pro zeß wird fortgesetzt

---schlierseefp) - Nachdanr Tiaiier Ivi. äus
Schliersee mit einem Werkzeug ein Loch in die
Decke einer privaten Südtiroier Radiostation
auf dem Schwarzenstein in Südtirol geschla-
gen hatte, soII der Elektroingenieur Dieselöi in
den Sendecontainer geschüttet und die Radio-
station in Brand gesetzt haben. So stand es

zumindest in der Anklageschrift, mit der das
Miesbacher Schöffengericht den 36jährigen
gestern konfrontierte. An dem Gebäude, das
vöIlig niederbrannte, war ein Sachschaden in
Höhe von 800 000 }tark entstanden.

Den Konkurrenzsender angezündet?

nschen Landeskrin;;;il;t;; ir., aä"ü"- I 
";;;; 

;;;;".i"r,t ttiesboch einge-' I

maiigen Mitarbeiter Waiter M. vom Privat- j sehaltete Schriftsachverständige des t r- |

raciio Antenne Bagent, der sich dem Vor- | deskriminaiamtes teilte nach eingehend,er,i
wurt eines Brandanschlages auf einen kon- | Begutachtung allerdings mit, die Eintra- :

kurierenden Sender in Nord.itafi-"-""rä"- i *i* S"i mit ,an Sicherheit grenzenaer,' 
I

-il t - "'i-,> i- ,:::'* ;l:j.-..,C ä.* t ,*- - -* I 1i i
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Der Angeklagte besiritt je-
doch, sich am Tattag, dem 25.
August 1989, auf dem Schwar-
zenstein aufgehalten zu haben.
Er beteuerte, daß er zü dieser
Zeit auf der Funkaussteilung in
Berlin gewesen sei, konnte sich
aber nicht mehr erinnern, in wei-
chem Hotel er übernachtet hatte.
Dem Gericht lag jedoch unter an-
derem die Übernachtungsliste ei-
ner benachbarten Berghütte vor,
in der für den fraglichen Tag
schwarz auf weiß der Name des
Angeklagten eingetragen ist. Bei
einem Vergieich mit einer fnthe-
ren Eintragung in demseiben
Buch wurde von Amtsrichter
Guntram Jacobi zwischen den
beiden Sisnaturen eine nicht zu
verkenneria" Anrriichkeit festge-
stellt. ,,Man muß schon ein be-
gnadeter Fäischer sein, um die
Unterschrift des Angeklagten so
gut nachzuahmen", meinte
Staatsan',valt lVolfgang Gnmm,
der im L,aufe der Verhandiung

ein graphologisches Gutachten
beantragte. ,,Ich kann mir das
nicht erklären. Ich war da nicht
oben", behauotete hingegen der
Angeklagte feisenfest.

Einen stichhaltigen Beweis für
die Präsenz des Schlierseers am
Tatort konnten die Zeugen ge-
stern aber nicht bringen. Einer
Muttet mlt ihren"drel Kindern,
die zur Zeit des Brandanschlags
auf die Radiostation eine Wande-
rung zum Gipfel des Schwarzen-
steins unternommen hat, war da-
mals ein Bergsteiger ve^ Cächtig
vorgekommen. Dieser hatte auf
die Frage der Wanderer, warum
am Gipfel eine Rauchsäule zu se-
hen säi, geantwortet, er habe
nichts gesehen. Da oben gebe es
Militär, und es sei gefähriich,
sagte der Mann. Er warnte die
Wanderer außerdem, bis zum
Gipfel weiterzugehen. Im Ange-
klagten erkannten die Zeugen je-
doch nicht eindeutig jenen Berg-

steiger wieiier, cia dieser oamais
eine dunkle Gletscherbriile ge-
tragen habe. Nur Andras N.
mer.nte, ciie Figur und Stirnme
des Angeklagten könnten iden-
tisch mit jenem Bergsteiger setn.

,,Aber ich kann nicht genau sa-
gen, der ist es", schränkte er sei-
ne Aussage ein.

Der Verdacht, den Brandan-
schlag verübt zu haben, war auf
den ehemaligen technischen Let-
ter des Münchner Privatsenciers
Antenne Bayern gefallen, da dgn:
36jährigen die,,wiCerrechtlicne
Sendetätigkeii," des sabotier::;
Senriers ,,Radio Tele Schwarzen-
stein" auf der gieichen Frequenz
wie Antenne Bavern In Dorn tm
Äug. war. Da- der Südtiroler'
Sender auch auf der Antenr:e
Bayern zugeteilten Weiie sein
Prögramm ausstrahlte, kam es in
Beräich des Münchner Senciers
zu Stöningen. Der Angekiagte
betonte aber, daß er lediglich aui
amtlichen' Wege gefordert habe.

,,den grenzüberschreitenden^
Sender" aulet'Betrieb zu setzer.

Walter M., üer bereits vor iah-
ren für schuitiig befunden wor-
den war, den Sencier Radio Bren-
ner mit Steinen beworfen uni
dabei einen il[itarbeiter verietz:
zu haben , zeigte sich nicht über-
rascht, daß er der Sabotage ver-
dächtigt wird: ,,In dieser Bran-
che wird mit harten Bandagen
gekämpft." Der Prozeß wird heu-
ie fortgesetzt. Lena Parvlovskr

Ehemaliger Hörfunkmitarbeiter muß vor das Landger:icht

setzt sieht, schwer belastet. Auf Bitte des I Wahrscheinlichkeit" von Walter M. selbst r

Amrsgelichtes Miesbach, das seit vergan-.1 vorgenommen worden.. Dies gehe aus.
gener Woche gegen Walter M. verhandelt, I einem Vergleich mit anderen Schriftproben
nahm eine Schriftsachverständige des Lan- | aes Angeklagten.hervor. Im weiteren Ver-
desi<riminaiamtes eine auf den Namen des I lauf der Beweisaufnahme stellte sich an-
Angeiciagten iautende Eintragung . im I schließend heraus, daß sich bei den Sende-'
Gästebuch einer Berghütte in den nordita- | anlagen von Radio Süd.tirol I auf dem
Lienischen Alpen nahe dem 3300 Meter I Schwarzenstein normalerweise ein Wrirter
hohen Schrvaruenstein unter die Lupe. Die I aufhält. Daraufhin beantragte der Staats-'
auf dem Schwarzenstein befindiichen Sen- | anwalt, dieäuf die Zerstorung von Bauwer-
deanlagen des privaten Radio Südtirol I, I ken lautende Anklage um den Vorwtrrf dei'
das seinerzeit durch die Ausstrahlung nach I schweren Brandstiffung zu erweitern und'

aufgegangen. I es könne nun nicht mehr davon.ausgeganj i

Vor Gericht betritt der Angeklagte. in der i gen werden, daß der für die ursprüngliche :l
Nacht vom 24. auf den 25. August 19Bg auf i Anklage' vorgesähene Strafrahmen einer i

der Berghütte unterhalb des Schwarzen- [ gatt bis zu drei Jahren ausreiche. Nach I

steins gewesen zu sein. Im Hüttenbueh I lärrgoror Beratung gab .das Amtsgericht I

sieht unter ciiesem Datum jedoch sein I Miesbach dem Antrag statt. Mit der Fort- I

Name. Er könne sich nicht erl<lären, rviodie i r"trr"g ;"; t;.i;i.o"". i" rrrü.*r,"" irt 
"rrt I

auf seinen Namen lautende Eintragung in, L ineinigen Monaten zu'rechnen)...,.. .. i

SüdJartdlic. *,
24.§-94

Gutachteri n belastet Angeklagten

Bayern den Empfang von Antqtne Bagera I somit an die Große Strafkammer beim
im Raum München stärte, waren am Nach- | Lanagericht München II abzugeben.-_., '..-',.:.lr owl Ugr wqlstl, (llll tI(.l,L,Il- 

| 
IJqrllJbgarVIrL lvllJItull.gll ll CrUa(lS,EUEII.. _ll.'.,t i. ,mittag des 25. August 1989 in Flammen I Zur Begründung sagte der Staatsanwalt;' 

;

Enemailger norrunKmrraroerrer muu vor oa§ Lanogertcnl 
I

von Klaus ott I aas, Hüttenbueh gelangt sei, sagte au" I

Miesbach - trin Schriftgutachten des baye- i Angeklagte vor Gericht. .' . 
I

g

ij **i- L

I{och nicht auf dem Senderr

aber schon in der Kritik
Krach um Nordostdeutsehen Rundfunk programmiert

der Staatskanzleien Berlins,
Brandenburgs und Mecklen-
burg-Vorpommerns auf ei-
nen Nordostdeutschen Rund-
funk (wir berichteten) sogar
ein Krach zwischelt den Ko-
alitionspartnern CDU und
FDP äD. ,,I{ier ist eine vorei-
lige Entscheidung getroflen
worden, die nicht mit der Ko-
alition ausgetrandelt war",
e rklärten die Liber a le n.
Auch die SPD-Fraktion in
Mecklenburg übte heftige
Kritik un(C erneuerte ihr Vo-
tum für ein Zusammengetren
mit dem NDR.

Der sender harte desharb ,,"*iä-*tlI"i*?X."""H , r r BX'ii,fÄff*h,:T:,,f,::f,:sein Angebot an das T'and Liörtä" a"J'Nödla;il 'LUmI. JanUaf taacntunddamirdärpantei-
,,unv€rände.rt fül-{3t- :-:: der Tat überraschend. Denn enproporz wird aueh die öf--sere'l" erklärte NDR-Interu tn*t"ä;; 

-i,äiraäo"t"r, vo., Hinrer der Entschöidung r"ritii.-I',-;ä"t iii"nä- irr"ai""-
dant Jobst Plog in HamburE. I; ,-;-- , -::-;-
Die Geduld ae, a."i riö'fi- M-"."1"-1!Yi{-V-orpommern für die Gründung' 'einei landschaft ' in Gesamt-

Länder Hamburg, Frf:i- ffiiä:?ä1"tllää*fi-:: ili[äiu,L"lli,",,::HHl"]"J 'ä:'i'Tiä*Xi'"#i*""",wig-Holstein und Nt="*: ääiää;ä;ä. m s"n*".i, Die a."i""'ri"fü'-'§räää- Günther von Lojewski, sah
sachsen sei jedoch am I
prog kündigt" 

"r,, 
au.'r.?f,ft ::::^l:t":1"-Tnur 

die sPD' t."e.la;ä"t Hamburg, Nie- "suten Anlaß' sich zu

werde sich .,r"r, ".,aiä"i igig:Iil"r:auch.vieleAb- deÄachsen und sch-ieswig- freuen". Das Personal des

ij;;t""';;;,.h",. - '='=" 
f"","#$ffiiT.tä'ü':riä: r;','isää.Tt;x"";'ä1ä:,i,Il ix"".#Lifrffinl,rf"1ä"',";

In Mecklenburg-Vorpom- sammengehen mit dem NDR onen regiert, in denen die So- den beiden anderen nord-
mern bahnt sich unterdessen bevorzugt. In Brandenburg zial6emäkraten die führende deutschen Ländern zum I.
nach der Einigung der Chefs liebäugelte die regierende Rolle spielen. Mecklenburg- Januar 1992 gefragt.

Vor pomrn er ns Ministerpräsi -

dent Gomolka (CDU) hatte
zunächst gesagt, es sei das
vernünftigste, sich dem NDR
anzuschließen, schon wegell
der größeren ethnischen, hi-
storischen und geografischen
Nähe des Ostseebundeslan-
des zu den westlichen Nach-
barn llarnburg, Schleswig-
Holstein und Niedersachsen.

Nach Beratungen mit maß-
geblichen CDu-Politikern in
Bonn aber schwenkte Go-
molka um und favorisierte
das Modell eines NOR. Da die
Union in zwei der drei 'frä-
gerländer die dominierende
Rolle spielt (Mecklenburg-
Vorpommern und Berlin),
kann sie sich gute Chaneen
ausrechnen, einen Intendan-
ten ihrer Wahl zu inthronisie-
ren, str wie es die SPD beim
NDR praktizierte, naehdem
sie die Landtagswahlen in
Niedersaehsen gewonnen

i'_: § r

.:-' i; -l- ä1-1:*5

VLj-,-:-i c jer:-+
.i

Tr- i .-"Lr
V *i * *r-i:-: i i

i - 
';,'r i z- l-;

-ii -:-i;'i :l--r

; ,' -.-.'-\ i'r';, i.-.'j
r. i . L.r_ tl L. ü:: .:.^ _.-_
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- 
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Berlin/Hamburg (T.-W.-
Eb./AP/dpa). Der geplante
Nordostdeutsehe Rundfunk
(NOR) für Mecklenburg-Vor-
porTrrnern, Brandenburg und
Berlin ist noch nicht auf Sen-
dung, aber sehon in der Kri-
tik. Der Norddeutsche Rund-
funk (NDR), der, Meeklen-
burg-Vorpommern gern als
viertes Staatsvertragsland
aufgenommen hätte, nannte
die Pläne für den NOR am
Freitag wenig sinnvoll. Die
Konstruktion werde nie die
Leistungsfähigkeit des NDR
erreichen können.

SPD mit einem eigenen Lan-
dessender.

Die Gründung des NOR
rnuß noch von den Regierun-
gen und auch von den Parla-
menten bestätigt werden.
Der bereits bestehende Sen-
der Freies Berlin (SFB), der
1991 ein Iinanzielles Defizit
von 130 Millionen DM aufwei-
serl wird, soll im NOR aufge-
hen. Der neue Sender soll
drei Landesfunkhäuser er-
halten (Berlin, Schwerin und
Potsdam-Babelsberg). Inten-
danz und Chefredaktion sit-
zen in Berlin.

Privatsender in Brand? riruH
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lruheren freien Mitarbeiter, der in technischer Leitungs- und Beratungsfunktion dem Unternehmen

ur Verfügung stand, ist es in der Presse zu einer Reihe von falsohen Mutmaßungen und

Behauptungen bzw. Unterstellungen gekommen.

Aufgrund dieser Berichterstattung stellen wir richtig: ''tfr*"

üü6f

1,

2.

3.

enpfangen, a ; s vc-r;.er"
Iu* K-abel voir .$ai:r-Louir: sin$ sei-t Ä,:ta,:., i:iai :-ieil

4.

Der Beklagrte n ar zu keinem Zeitpunkt "Hörfunkchel".

ANTENNE BAYERN hat weder dem Beklagten noch sonst irgend jemandem gegenüber

Weisung oder Auftrag für ungesetzliches Handeln erteilt.

Vielmehr hat ANTENNEBAYERN rnit einern erfclgreichen Antrag auf einstneilige

Verfügung vor dem Bezirksgericht Bruneck die vorläufige Abschaltung der unberechtigt in

Bayern genutäen Frequenz herbeigelührt und

statt sich in einem Hauptsache-Verfahren italienischem Rundfunkrecht zu unteperfen,

eine gütliche Einigung mit dem in Rede stehenden Betreiber des senders am

Schwazenstein (Südtirol) herbeigetü hrt.

Es steht auBer Frage, daß die unterschwellig ANTENNE BAYERN zugeschriebenen Slraftaten - so

es sie denn tatsächlich gegeben hat - einer gütlichen Einigung im Wege gestanden hätten.

ANTENNE BAYERN bedauert in diesem Zusammenhang, daß die betreffende Tagespresse auf

einlachste Mittelder Recherche - so z.B. Rückfrage beim Unternehmen - vezichtet und

stattdeSSenunangemeSSenen@nalismuSgepflegthat.
Gescnäftsf ü frrung

Karlheinz Hörhammer, Telefon Og9/g5g9g-1 66
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Vonr Karibik-urlaub zurück. bictc ich cc-Mit-
schnitte von folgenden Radio-statiorren arr: Kuba

(UKW/MW), USA ( UKW/MW/KW). Clan<Jesti-

nes lür Kuba via Kurzlvclle. Radio Caynran. Balra-

nras und Janraika (\'{W). ,\m lietrstcn'l'ausch ge-

gen Mitschnitte clcutschcr Solclatenscnder. I'-rci-

heitsscpdcr 9Gl ctc. \'erzcichrris allcr oL:igcn Auf'
z.eiclrnungcn gegcn D\{ 1.- Itückporto' WALTIR
Scfll[]füld. irostfach. 8901 Dicoorf.'I'clefort
08238-2336.

1*1. i,ch,se!i,.? 2B Us-Sender ESPN stärker bei Sportkanal

i- r,- S i3 -. ?]1. .-:: r.,; 
rl 

i -: --,i;' *.,, ; i : i c' Läj- #

,: -,, r:, e^li 1;*i xr ; äi.' U, j-ri; C s-;:r'l-ü r

Der amerikanische Fernseh-sportsender ,,ESPN" weitet sein finan-
zielles Engagement für den privaten deutschen Sender ,,Sportka-
nätr" aus. ESPN ist eine l00prozentige Tochter von ,,Capital Cities"

.1tu ir f ii. ;: g e r , ,u e r ais *ü a"" 
-rra"äi"i jääi'lil"-#;], cäää pr"':^ ,Äilö;;;;öJ

"r,; i, ur ,^,Ä-; :- -,.* Generale des Eaux" Itir rund 195 Millionen Mark die Uritiscle-W-_,- 
." 1^ . _a 

-";'u(*ii..Li. vu(j.-i i-rt; i"*

firl;"i--cli ?§j Ltüäiijeä*? äY-tte Gesellschaft,,Wt{ Smith TV" gekauft hat. Das Konsortium erwarb
;;;Je;} Xuän 

- s^i damit die vollständigen Gesellicha.fteranteile am ,,European Sports
?f-^.-.-*Network..(TESNl'ä.essenMitoliedauch,.Soortkänal.,ist.Network" {TESN},-t iiaa-1-l t

L., \*J .'- -L-L 9

- Network" {TESN}, dessen Mitglied qush *SpprJkanal" ist.
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lN FODIENST SATELLIT + FM

?,Odlt%S@
fr4itglied der ADDX

/

Walter Schiefele, Ludwig-Thoma-Str. 1 1, Postfach 48, D'S901 Diedorf

Iterdj"o AlctueLJ.
Na3.§ pils tras s 0
ür*1 1 6o EerlLn

D-8901 Diedorf
Ludwig-Thom3-Str. 1 1 . Postfach 48

Telefon 0 82 38/23 36

Raiffeisenbank Diedorf , BLZ720 690 50. Kto.-Nr. 11428

28 .5 ,1 991
gc: tr. I Prü tes t f§c,s3ort dio

^bs 
chnl tungl der I'l',f-ffreclu en'zen

von Jtadio Älctuel1

pilt-Urei-Tagee-Frist r+urde die Abschal.tung der Hlf-Froquenfien
von ]:tadLo AtrctueLl auf Anordnunlg tles Runclfunkboauftragten
rter NBLl RudoJ-f l$ühlforrzJ-, voJ-Lzogen.

i{Lederurn eine arro5la:ots Belrandl-ung der Beschäftlgten im Ftrnkhaus
untl clen llörorn des Programme von Itadlo AktueLl i.n berel.ts D-c+kannüer
Gutsherrnanrt konsorrvatLver (tr'eet- )rofftiker.
DLe j-n fas t 6qanz lluropa trörbare Flhr-Ii'requr:nz ?83 kha r,rar eine
ßute i{eLtvorbincluhg. }Iörern außorhal"b der NßL und irn Ausland
ist es nun n:Lcht metlr urögLich Radic Aktuell au empfan$errr
Ich '.rabe JahrzehntoLanß tiber dlose l'requenz Programme gehört
unci daclü*ch (aber nlcht pur dadurch) lrorbindung zu den La.n$s-
leuten in der DOR bsr+. clon NBL gehabt. Nun lst dLes; l{ie für
tausondo anderer .I:Iörer r.rel"che dLe UKhr-Prograrntno ni.clrt mehr
ernpfangen lriinnon, vorbei. l)en nou€rr BundesLänderrn wurden itl.
auch rlio IturzrvelLsn*sondor rrabgonolnmonrt, eontl-t si-nd uon tlort
lceino §ondungerr ftir r,,reit entfernto llörer ntohr rnöglLctr.

Ich seho clarin elne irIaßnahme dle dem ltotnmerz urrl der (bqrelts
gcsctreLtorterr) Politil< dor llundesregienrng dienen solL. Nürt
aLso I<eino Senclun,gen rnohr fiir lfessis empfang'baür Dao befdeutet
G.leLclrechaLtung, Gleictrmacherel, itlaul.korb.

Danke 7 al.J.en lrll"tarboLter,r von Raclio Al<tuel-l Jlllr die vleLen
, *iuton Sentlungorr <lie til.rn bis Jetat vla 873 khu Srljron durfto.

Ich hoffe uncl r,rtinsclrel dass dLe llitarbelter von Ilr ;lktueLl
in don näotrsten Monaten nLcht 8:änzLiclr zwlschen d{e }IithL-
steine e:i.ner aclr so soztalen ltlarkttrirtschaft ;3eraterl.
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